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Die Vorträge

13.30 bis 14 Uhr: Tagespflege –
was leistet sie? Andrea Schachtl
vomHl.-Geist-Stift Amberg

14 bis 14.30Uhr:Wechselwirkun-
gen von Arznei- und Nahrungs-
mitteln – Privatdozent Dr. Die-
trich Paper, Aponetz Amberg

14.45 bis 15.15 Uhr: „Train the
brain“ (Gedächtnistraining) mit
Sandra Frohmann (Medifit)

15.30 bis 16 Uhr: Krampfadern –
was hilft? Khaled Saleh (Klinikum
St. Marien Amberg)

16.15 bis 16.45 Uhr: Sport, Tan-
zen und Tipps für den Alltag mit
einem künstlichen Gelenk – Eli-
sabeth Eißner, Chefärztin Reha-
KlinikenWaldsassen. (tk)

Das Programm steht,
die Vorbereitungen
sind abgeschlossen –
jetzt muss am 15.
September nur noch
das Wetter passen.
Am Tag der Landtags-
wahl findet der Ge-
sundheitstag statt,
dessen Programm
Gerhard Fleischmann
vom Gesundheits-
amt, stellvertretender
Landrat Franz Birkl,
Dr. Roland Brey
(Leiter des Gesund-
heitsamts) und Dr.
Dietrich Schreyer
(von links) vom
Ärzteverbund Ober-
pfalz Mitte vor-
stellten.

Bild: Steinbacher

„Haben schon so viel erreicht“
Franz Kustner: Auch ohne Beschlüsse Konsens bei etlichen wichtigen Agrarfragen

Amberg-Sulzbach. (ll) Andere sind
enttäuscht, dass sich die Agrarminis-
ter der Bundesländer in Würzburg
nicht über die Verteilung der EU-Gel-
der an die Bauern einigen konnten.
Franz Kustner nicht. Denn auch oh-
ne formelle Beschlüsse sei bei den
Besprechungen vorher in vielen Be-
reichen ein Konsens erzielt worden,
der gut für die Bauern in der Ober-
pfalz und im Landkreis sei, sagt der
Ehenfelder, der Bezirkspräsident und
Kreisobmann des Bayerischen Bau-
ernverbandes (BBV) ist.

Zum Beispiel bei der Kopplung von
Fördergeldern an Umweltauflagen
(„Greening“): Da ist es laut Kustner
gut, dass die Maßnahmen, die in der
Region schon in dieser Richtung er-
griffen wurden, in die Summe der zu
erreichenden Fläche eingerechnet
werden. Die solle jetzt bei fünf Pro-
zent liegen, was im Landkreis nach
Kustners Einschätzung keine großen

weiteren Projekte nötig macht, da
man hier schon viele Umweltbeiträge
habe. Die Flussauen nennt Kustner
etwa („die gibt es nur bei uns“) oder
den Zwischenfruchtanbau, der jetzt
ebenfalls beim„Greening“ zähle.

Kustner, der am ersten Tag selbst in
Würzburg war, ist stolz darauf, dass
der BBV bis zum Schluss in die Vor-
besprechungen eingebunden war:
„Wir wollten, dass man den Kurs bei-
behält, weil wir schon so viel erreicht
hatten.“ Die Gebietskulisse für die
Förderung werde der Landkreis –
derzeit zu 100 Prozent „benachteilig-
tes Gebiet“ – wohl halten können,
wenn auch noch unklar sei, ob die
Neuordnung 2015 oder 2017 komme.
„Entscheidend ist, dass der EU-
Haushalt akzeptiert wurde“, sagt
Kustner. Positiv bewertet er zudem
den Konsens, dass darauf verzichtet
wird, 15 Prozent der Gelder für die
Landwirtschaft von der 1. in die 2.

Säule (Naturschutz) umzuleiten,
„denn das wäre auf Kosten der bäu-
erlichen Landwirtschaft gegangen“.

In Sachen Milch sieht Kustner kei-
ne Chance für das Konzept des Bun-
desverbandes Deutscher Milchvieh-
halter (BDM). Der wolle die Quote
beibehalten, die werde aber unwi-
derruflich abgeschafft. Und die
BDM-Marktregulierungsideen seien
mit zu viel Bürokratie verbunden.
Die EU werde auch keine Bonus-
oder Malus-Regelungen einführen,
deshalb setze der BBV auf sein
Marktsicherungsgesetz.

Die nächste Aufgabe werde es sein,
die von EU-Seite bedrohten Voraus-
setzungen für den Rapsanbau in der
Region zu sichern. „Das wäre sonst
ein Riesenverlust, auch von der
Fruchtfolge her.“ Der Raps werde bei
uns als Sojaersatz genutzt; ohne ihn
sei der Anteil an genfreier Milch
nicht in bisheriger Höhe zu halten.

Auf diesem Foto ist der Jungmädchenbund in Schwandorf zu sehen. Die
Ausstellung über Zwangsarbeit in der Region wurde gestern aufgebaut. Am
Sonntag wird sie eröffnet. Bild: e

Die Vorgaben für das „Greening“
werden im Landkreis schon weitge-
hend erfüllt, sagt BBV-Kreisobmann
Franz Kustner. Bild: Steinbacher

Zwangsarbeit:
Ausstellung
wirken lassen

Theuern. (e) Wie viele Zwangsarbei-
ter waren in der Region eingesetzt?
Woher kamen sie, wo waren sie un-
tergebracht, wie mussten sie leben?
Wie gingen ihre deutschen Arbeitge-
ber mit ihnen um, wie ihre deut-
schen Kollegen? Wie groß waren die
Verbrechen gegen die Menschlich-
keit? All diese Fragen versucht „Un-
term Hakenkreuz – NS-Zwangsarbeit
in unserer Region“ zu beantworten.
Die Ausstellung im Kulturschloss
Theuern wird am Sonntag um 15 Uhr
eröffnet. „Man sollte sich Zeit mit-
bringen, um die Ausstellung wirken
zu lassen“, sagte Kuratorin Constan-
ce Wolk gestern beim Aufbau. Die
Schau läuft bis 24. November.

AmWahltag Ärzte löchern
Gesundheitstag am 15. September im Landratsamt – Bühnenprogramm und knapp 50 Infostände

Amberg-Sulzbach. (tk) Gesund-
heitsamt, Landkreis und Ärzte
machen wieder gemeinsame Sa-
che. Am 15. September, dem Tag
der Landtags- und Bezirkstags-
wahl, laden sie von 12 bis 17 Uhr
zum Gesundheitstag ins Land-
ratsamt ein. Gerhard Fleisch-
mann, der zum Kreis der Orga-
nisatoren gehört, verschwendete
kurz einen Gedanken daran, den
Termin lieber zu verschieben,
doch wegen der Bundestagswahl
am 22. wäre es fast schon Okto-
ber geworden: „Für unser Au-
ßenprogramm ist das zu spät.“

Die Veranstalter aus dem Landrats-
amt und des Ärzteverbundes Ober-
pfalz Mitte haben ein Bühnenpro-
gramm zusammengestellt, dass bei

gutem Wetter perfekt funktioniert:
Im Innenhof bietet der TV Sulzbach
ab 14.30 Uhr Aerobic für Senioren an,
15 Minuten später folgt eine Zumba-
Party, bevor unser Verlag ab 15.30
Uhr das neue Bewegungstherapie-
Gerät „Smovey“ vorstellt. Dabei han-
delt es sich um eine Methode, die vor
allem Parkinsonpatienten hilft, ganz-
heitlich zu trainieren.

Begehbare Gebärmutter
Weiter geht es um 15.45 Uhr mit ei-
nem Auftritt des Rock’n’Roll-Clubs
Schubidu aus Amberg. Den Schluss-
punkt unter freiem Himmel setzt um
16.20 Uhr der Orient-Tanztreff Al An-
jum. Bei Regen entfällt das Bühnen-
programm. Interessantes gibt es aber
auch im Inneren des Landratsamts
zu sehen und zu hören. Ein begehba-
res Modell zeigt die Anatomie einer

Gebärmutter und soll laut Urologe
Dr. Dietrich Schreyer darüber aufklä-
ren, dass sich Frauen gegen Gebär-
mutterhalskrebs impfen lassen kön-
nen. Aber auch alle anderen Fragen
rund ums Thema Gesundheit kön-
nen bei den anwesenden Medizinern
gestellt werden. Dr. Schreyer: „In der
Praxis gibt es leider viel zu oft zu we-
nig Zeit für Gespräche.“ Beim Ge-
sundheitstag am 15. September dürfe
jeder Ärzte löchern „so viel er will“.

Für alle Besucher gibt es wie ge-
wohnt kostenlose Blutzuckertests so-
wie Blutdruck- und Cholesterin-Mes-
sungen. Hör- und Sehvermögen kön-
nen wie die Lungenfunktion unter-
sucht werden. Am Stand des Gesund-
heitsamts können Laufbegeisterte ih-
ren Gang analysieren lassen. Laut Dr.
Roland Brey (Leiter des Gesundheits-
amts) handelt es sich dabei um einen

von insgesamt knapp 50 Infostän-
den, die Ärzte, Apotheker, Beratungs-
stellen, Seniorenheime, Krankenkas-
sen, Kliniken und Selbsthilfegruppen
anbieten. Ab 14 Uhr gibt es zudem
fünf Referate im kleinen Saal beim
Rosengarten (siehe „DieVorträge“).

Für alle Altersgruppen
Auch die jungen Besucher haben die
Organisatoren nicht vergessen. Für
sie gibt es Kinderschminken, eine
Torwand mit Geschwindigkeitsmes-
sung, eine Kletterwand und eine
Hüpfburg. Stellvertretener Landrat
Franz Birkl bescheinigte den Ma-
chern, wieder ein tolles Programm
für alle Altersgruppen zusammenge-
stellt zu haben. Mehr Informationen
gibt es auf den Flyern, die in Apothe-
ken und Arztpraxen aufliegen, oder
im Internet unter www.kreis-as.de.

Gesperrte Straßen

Kümmersbruck

■ Ortsbereich vonMoos

Wegen Fräs- und Asphaltierungs-
arbeiten ist die Kreisstraße AS 27
im Ortsbereich von Moos noch
bis einschließlich Dienstag in
beide Richtungen für den gesam-
ten Verkehr gesperrt. Die Umlei-
tung führt über die B 85 nach
Haidweiher, auf die Kreisstraße
AS 18 nach Hiltersdorf in Rich-
tung Paulsdorf und die Staats-
straße 2040 nach Engelsdorf.

Eschenfelden

■ Drei Tage lang gesperrt

Von Montag bis Mittwoch ist we-
gen Fräs- und Asphaltierungsar-
beiten die Kreisstraße AS 6 zwi-
schen Eschenfelden und Riglas-
hof in beide Richtungen für den
gesamten Verkehr gesperrt. Die
Umleitung erfolgt über die
Staatsstraße 2164 bei Fichtenhof
nach Königstein und über die
AS 40 nach Eschenfelden.

Freudenberg

■ Bäume werden gefällt

Wegen Baumfällarbeiten ist der
Gemeindeverbindungsweg zwi-
schen Etsdorf und Ellersdorf von
9. bis 23. September gesperrt. Ei-
ne Zufahrtsmöglichkeit für die
Anlieger wird soweit als möglich
freigehalten. Der von den Arbei-
ten betroffene Streckenabschnitt
wird gesondert gesperrt.

Kastl

■ Sperrung verlängert

Durch die vorläufige Insolvenz
der am Bauvorhaben beteiligten
Firma JohannWalthelm ist für die
Lauterachtalstraße (Staatsstraße
2235) eine Verzögerung eingetre-
ten. Deshalb wird die Sperrung
bis zum 20. September verlän-
gert. Der von Norden kommende
Verkehr wird über die Kreisstraße
AS 4 (über Ursensollen und Hau-
sen), der aus Süden kommende
Verkehr über die Kreisstraße
NM 1 (Lauterhofen/Engelsberg/
Nattershofen) umgeleitet.

Auerbach

■ Vollsperrung besteht noch

Da vorhandene Leitungen tiefer
gelegt werden müssen, wird die
Vollsperrung der Staatsstraße in
Michlfeld weiterhin bestehen.
Nach Angaben der Stadt Auer-
bach und des staatlichen Bauam-
tes wird als neuer Freigabetermin
der 15. Oktober angestrebt.

Durch die Verlängerung der
Sperrung ist auch weiterhin die
Linienhaltestelle Michelfeld (Ab-
zweigung Asamweg) von der
Maßnahme betroffen. DieUmlei-
tung führt weiterhin für beide
Fahrtrichtungen über die B 85
und die Kreisstraße AS 44 (Pfar-
rer-Müller-Straße).

Kurz notiert

Tag des Geotops:
Tour im Revier

Hirschau-Schnaittenbach. (ads)
Anlässlich des zwölften Tags des
Geotops findet am Samstag, 14.
September, im Geo-Park Kaolin-
revier Hirschau-Schnaittenbach
eine Führungmit dessen Initiator
Dr. Helmut Wolf statt. Die Teil-
nehmer treffen sich um14Uhr an
der ersten Station des Industrie-
pfades beimMonte Kaolino.

Der Rundgang dauert etwa
zweieinhalb Stunden. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Die Tour organisieren der Verein
Geo-Park Kaolinrevier Hirschau-
Schnaittenbach und die Volks-
hochschule des Landkreises.


